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DerVI.Psalm.

Heil mich Herr / dann mein bein vnd seelt
Vor grossem schreckenleidenquel/
Ach Herre mein wie lange?

Wend dich Herr/loßdie Seelemein /
Vmb deiner gute willen: ··

Denn in dem todt denckt mannicht dein /
Wer danckt auß Hellschem brullen /

Ich wirck vnd seufftz/vndschwemmmeinbeth/
Sit trahern feucht mein Lager stett /

Mein gstalt ist altfransch worden.
Ich werd geengst fur Gottes zorn /

Weichtalldie vnrechts wircken:n J
Gotthat mein weinend stimm erkorn /
InGottwil ich mich stercken.
DHdein bitt vnd flehen nimt er an /

Snein Feind die massen schamrot stahu /
Mit schrecken sich vmbkeren.
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Gebet.
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